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 Wir produzieren 100%

ÖKO-Strom
 in 13 Kraftwerken

-frei!

Alles rund um Energie - spannend aufbereitet:

www.das-ewerk.at

Ein Blick hinter die Kulissen 
vom E-Werk Gröbming

Diesmal:
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EVU Gröbming GmbH

Installation Handel

Elektrizitätswerk Gröbming KG 

Netzbetreiber & Stromhändler, 
12 Ortschaften exklusiv + seit 2015 österreichweit

EVU Gröbming GesmbH & CoKG

Energie Erzeugung - Kraftwerksbau
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In Gründung befindlich

KW Pruggern I

E-Werk Beteiligung 100% E Werk

Gröbminger
Sonnenwelt

GPÖ
Gewerbepark Öblarn

Immobilien

Liebe Kunden und Freunde 
des E-Werkes Gröbming!

Unternehmen und BeteiligungenEin Blick 
Das E-Werk Gröbming ist wohl eines 

der ältesten und solidesten Unternehmen 

der Region. Große Eröffnungsfeiern und 

Ähnliches machen wir nur ganz selten, 

obwohl man alleine in den letzten 5 Jahren 

etliche Male dazu Gelegenheit gehabt hätte. 

Investitionen von über € 35 Millionen flos-

sen in 4 neue Wasserkraftwerke und in ein 

Umspannwerk. Weitere € 15 Millionen sind 

bereits projektiert und werden abgearbeitet.

Als ich 2013 zum neuen Geschäftsführer 

bestellt wurde und auf ein äußerst wohlbe-

stelltes Haus unter dem langjährigen und 

verdienten Geschäftsführer Horst Messner 

zurückgreifen konnte, wurde mir aufgetra-

gen, das Unternehmen langsam nach außen 

hin zu öffnen, an neue Marktgegebenheiten 

heranzuführen und den Wandel vom klassi-

schen Energieversorger hin zum modernen 

Energiedienstleister weiter zu forcieren. 

Projekte wie Bürgerbeteiligungs-Photovol-

taikanlage, E-Mobilität, Exkursionen in 

unsere Wasserkraftwerke, Tag der lautlosen 

Freiheit, Lehrlingsakademie, Präsenz in 

Schulen usw. sind Ergebnisse dieser Bemü-

hungen.

Ein Prozess, der in dieser Ausgabe unse-

res aktuellen Kundenmagazines „E-Werk 

Blitz“ ein bisschen beleuchtet werden soll. 

Wenig überraschend steht dieses Magazin 

daher unter dem Motto „Ein Blick hinter 

die Kulissen“. Machen Sie mit uns eine 

spannende Reise durch die Welt der Ener-

gie-Erzeugung, erfahren Sie, wie Wasserkraft 

funktioniert, lassen Sie sich überraschen, 

wie viel wir bereits durch die Kraft der 

Sonne bewegen, seien Sie an Bord, wenn 

wir ins Cockpit der E-Mobilität einsteigen 

und sehen Sie die Gesichter, die hinter dem 

Unternehmen stehen. 

Lassen Sie uns erklären, wie ein Unterneh-

men strukturiert ist, das auf rein privatwirt-

schaftlicher Basis – ohne Beteiligung der 

öffentlichen Hand - 11 Wasserkraftwerke 

erfolgreich betreibt, mit 2 eigenen Sonnen-

kraftwerken ebenso ÖKO-Strom produziert 

und von Niederöblarn bis Haus im Ennstal 

ein 600 Kilometer langes Leitungsnetz 

bewirtschaftet. Dass es nebenbei noch 40 

Kilometer an Druckrohrleitungen zu warten 

gilt, wird meist gar nicht wahrgenommen, 

da selbige entweder unterirdisch oder in 

Stollen verlaufen. Machen Sie gemeinsam 

mit uns diesen Blick hinter die Kulissen. 

Wir freuen uns, weiterhin Ihr Partner in 

allen Energiebelangen sein zu dürfen.

Ernst Trummer

ernst.trummer@ewerk-groebming.at

hinter die Kulissen

Mag. Ernst Trummer,
Geschäftsführer E-Werk Gröbming

Diese Ausgabe ist mit 
sogenannten QR Codes 
versehen. Überall wo Sie 
einen QR Code sehen, 
einfach abscannen und 
schon erhalten Sie ver-
tiefende, spannend auf-
bereitete Informationen 
auf Ihrem Smartphone 
oder Tablet. Als Beispiel 
sehen Sie hier den „Tag 
der lautlosen Freiheit“.

Sie haben noch keinen 
QR-Codereader? 
Laden Sie z.B. folgende 
App: „Quick Scan“ 
runter.

Das E-Werk Gröbming ist im Laufe der 

Zeit zu einer soliden Firmengruppe her-

angewachsen. Es werden unterschiedliche 

Geschäftsbereiche erfolgreich bedient. Die 

Unternehmensstruktur ist ganz klar auf 

Wachstum ausgerichtet. Im Denken und 

Handeln des E-Werkes Gröbming spielt die 

„Stärkung“ der Region eine besonders aus-

geprägte Rolle. Im Bereich Beschaffung legt 

man größten Wert darauf, dass alles, was im 

Ort Gröbming bzw. in der Region erhältlich 

ist, auch hier vor Ort gekauft wird. Von der 

Dienstkleidung, den Arbeitsschuhen, den 

über 20 Autos umfassenden Fuhrpark, dem 

LKW-Anhänger, den Baumaterialien, den 

Schlossereileistungen … bis zum Werkzeug. 

Amazon hat wenig Freude bzw. Geschäft 

mit dem E-Werk Gröbming :-). 

2009 wurde ein neuer, ambitionierter Beirat 

Aktueller Beirat: v.l.n.r.: Robin Schlüßlmayr, Franz Thoma, Johann Resch,  
Vorsitzender Stv. BR aD Franz Perhab, Vorsitzender Ing. Mag. Franz Wallig, Andreas Spanberger

(ähnliche Funktion wie ein Aufsichtsrat) ge-

wählt, der die Fundamente für die Investiti-

onsoffensive und Firmenausrichtung legte. 

(Siehe Foto)
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Sehen Sie auf dieser Übersichtskarte die einzelnen 
Wasserkraftwerke im Einzugsgebiet des E-Werkes 
Gröbming zwischen Niederöblarn und Aich-Assach.

Die Werke Niederöblarn, Knallbach, Seewigtal speisen in das Netz des E-Werkes 
Gröbming ein. Alle anderen Werke gehören zum E-Werk Gröbming bzw. hält 
man daran Beteiligungen (Sagschneider, Schwarzensee, Kraftwerkskette Sölk).
Ebenso erfolgt die Betriebsführung durch das E-Werk Gröbming. Nicht in der Karte 
eingezeichnet ist das Verbundkraftwerk „Sölk“.

Kraftwerk Großsölkbach Kraftwerk Pruggern 1

Kraftwerk Seifriedbach Kraftwerk Pruggern 2

Kraftwerk Großsölkbach Mössna Kraftwerk Oberstufe

Großsölkbach Mössna Beileitung Kraftwerk Schwarzenseebach

Kraftwerk Strickeralmbach Kraftwerk Sagschneider

Kraftwerk Plöschmitzbach Wartenleitzentrale

Eine Übersicht der Wasserkraftwerke
in unserem Einzugsgebiet

Hinweis: Technisch/rechtlich spricht man immer von „Kleinwasserkraft“, das sind Werke mit 
einer Engpassleistung von bis zu 10 MW (=10.000 kW). Zum Vergleich: Die Salzasperre am Pass 
Stein mit einem 6 km langen Staubecken verfügt über eine Engpassleistung von  8 MW  
(=8.000 kW) und zählt somit ebenso zur Kleinwasserkraft. Die Kleinwasserkraft versorgt in Öster-
reich rund 1,7 Mio Haushalte mit elektrischer Energie. Das heißt, mehr als 50% der österreichi-
schen Haushalte beziehen Strom aus dieser Art der Energieerzeugung.

Erfahren Sie Details zu  
den Wasserkaftwerken

Druckrohrleitung Kraftwerk Großsölkbach-Mössna
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Das kleine 1x1
Seit Jahrtausenden ist der Mensch bemüht, 

die Kraft des Wassers zu nutzen. Am Beginn 

stand das einfache Schaufelrad, heute haben 

wir Kraftwerke mit modernster Technologie. 

Aber nun eines nach dem anderen:

Historiker schätzen, dass Wasserkraft in 

China bereits vor 5.000 Jahren zur Anwen-

dung kam. Weitere alte Kulturen, wie jene 

im Zweistromland, haben vor 3.500 Jahren 

die ersten, durch Wasserkraft angetriebenen 

Maschinen in Form von Wasserschöpfrä-

dern zur Bewässerung für Felder eingesetzt.

Vom Mittelalter bis hin zur Industrialisie-

rung spielte die Nutzung der Wasserkraft 

eine wichtige Rolle und wurde dafür 

genutzt, mechanisch Energie zu erzeugen. 

Früher wurde diese mechanische Energie 

in Mühlen direkt genutzt - heute wird fast 

die gesamte so gewonnene Energie mittels 

Generatoren in Strom umgewandelt. 

Wasserkraftwerke, so wie wir sie heutzutage 

kennen, gibt es seit ca. 100 Jahren. Die 

„Wasserkraft“ gilt in unseren Breitengraden 

als die Königsdisziplin der Energieerzeu-

gung.

Die Vorteile liegen auf der Hand:

•	 Wasser fließt Tag und Nacht (die 

Sonne scheint z.B. nur ein paar Stun-

der Wasserkraft

Wie macht sich der Mensch 
die Energie des Wassers zunutze?

Kraftwerk Seifriedbach, computergestütze  
Turbine modernster Bauart

Der Vorläufer der Turbine: Das Wasserschöpfrad

Pelton Turbine Quelle Andritz

Schema Energieerzeugung im Sölktal

Francis Turbine Quelle Andritz

den am Tag ideal, der Wind bläst auch 

nicht immer).

•	 Wasser fließt 365 Tage im Jahr (mit 

Niederwasser im Winter).

•	 Bei Schlechtwetter ist das Wasser-

dargebot unter Umständen sogar noch 

besser.

•	 Die Jahreserzeugung ist im 5 Jahres-

schnitt äußerst konstant.

•	 Die Technik ist absolut ausgereift.

•	 Wasserkraft ist absolut CO₂ frei.

•	 Wasser wird letztendlich nicht ver-

braucht.

•	 Ein Nachteil der Wasserkraft sind die 

enormen Investitionskosten. Ein neues 

Wasserkraftwerk in der Größenord-

nung, wie sie das E-Werk Gröbming 

betreibt, kostet zwischen  

€ 10.000.000.- und € 15.000.000.- 

und hat eine entsprechend lange  

Amortisationsdauer. 

Kraftwerkstypen

Laufkraftwerk (Flusskraftwerk)

Laufkraftwerke wandeln die Kraft des flie-

ßenden Wassers in elektrische Energie um. 

Österreich verfügt über ca. 100 Laufkraft-

werke mit einer Leistung von jeweils mehr 

als 5.000 kW (= 5 MW). Die bedeutends-

ten Laufkraftwerke liegen an der Donau. 

Wie viel Strom erzeugt werden kann, hängt 

von der Fallhöhe und der Wassermenge ab. 

In Österreich weisen die meisten Flüsse ein 

relativ starkes Gefälle auf, was die Nutzung 

der Wasserkraft begünstigt. Wasserkraftwer-

ke in Verbindung mit Hochwasserschutz 

reduzieren in vielen Fällen die hohe Fließ-

geschwindigkeit und Zerstörungskraft des 

Wassers.

Ausleitungskraftwerk

Ein Ausleitungskraftwerk - so wie es die 

meisten Kraftwerke des E-Werkes Gröbming 

sind - hat kein Staubecken, es entnimmt 

mittels Wehranlage dem Bach das Wasser.

Siehe dazu die schematische Darstellung 

des Kraftwerkes Großsölkbach rechts oben, 

welches Energie für knapp 5.000 Haushalte 

erzeugt.

Turbinentypen

Das Herz eines Kraftwerkes sind wohl die 

Turbinen. Es gibt unterschiedlichste Arten 

von Turbinen. Das E-Werk Gröbming setzt 

in seinen Wasserkraftwerken hauptsächlich 

Pelton- und Francis-Turbinen ein.

Pelton-Turbine

Die Pelton- oder Freistrahlturbine wurde 

um 1880 von Lester Pelton entwickelt. 

Das Wasser strömt aus Hochdruckdüsen 

und trifft auf eine Vielzahl becherförmiger 

Schaufeln, die sich an einem Laufrad be-

finden. Die Turbine verfügt über eine oder 

mehrere fein regulierbare Nadeldüsen, mit 

denen sich der Wasserdurchfluss beeinflus-

sen lässt. 

Einsatzgebiet: große Fallhöhen und klei-

ne Wassermengen (Speicherkraftwerke, 

Hochdruckkraftwerke). Der Betrieb einer 

Pelton-Turbine ist besonders wirtschaftlich.

Francis-Turbine

Die Francis-Turbine wurde bereits 1849 

vom britischen Ingenieur James Francis 

entwickelt und ist auch als Überdruckturbi-

ne bekannt. Die Francis-Turbine ist der am 

meisten verwendete Turbinentyp unter den 

Wasserturbinen. Sie wird bei Fallhöhen von 

ca. 20 m bis max. 700 m eingebaut und er-

reicht einen Wirkungsgrad von bis zu 90 %. 

Das Wasser wird bei der Francis-Turbine 

durch die spiralförmige Zuleitung, dem 

Spiralgehäuse, über das feststehende Leitrad 

und die beweglichen Leitschaufeln zum 

Laufrad geleitet. Francis-Turbinen sind für 

die Nutzung stark schwankender Wasser-

mengen jedoch wenig geeignet.

Einsatzgebiet: in der Regel mittlere Fallhö-

hen und konstante Wassermengen
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automatisch mit einer Leerverrohrung für 

Glasfaserkabel versehen. Bei Bedarf -  

und dieser kündigt sich jetzt bereits an -  

können einzelne Datenleitungen „eingejettet“ 

werden. Künftig wird über unsere Leitungen 

also nicht nur Strom fließen, sondern wohl 

auch Daten. Das entsprechende Know How  

ist bereits im Hause, die Arbeiten dazu  

laufen bereits.

Das Stromnetz des E-Werkes Gröbming 
erstreckt sich im Osten von Niederöblarn  
bis in den Westen nach Haus im Ennstal. 

Unser Stromnetz
Das Stromnetz des E-Werkes Gröbming 

erstreckt sich im Osten von Niederöblarn bis 

in den Westen nach Haus im Ennstal. Über 

600 Kilometer Leitungen (30 kV, 10 kV und 

0,4 kV Hauszuleitungen) sind notwendig, 

um die rund 6.700 Verbrauchsanlagen zu 

versorgen. Durch die extreme Topologie z.B. 

der Sölktäler, richten Unwetter-Ereignisse in 

unseren Breitengraden oft größeren Schaden 

an, als nur ein paar Kilometer weiter entfernt. 

Dennoch beträgt die Versorgungssicherheit 

mittlerweile 99,98 %. Diesen extrem hohen 

Wert gilt es zu halten, eine echte Herausfor-

derung. Lediglich zu 0,02 % kommt es somit 

zu Abschaltungen. Geplante Abschaltungen 

(z.B. Revisionsarbeiten) werden von uns so 

festgelegt, dass sie entweder in der Nacht 

passieren und unsere Kunden gar nichts mer-

ken oder sie werden zu Tageszeiten angesetzt, 

an denen die Landwirtschaft, Betriebe etc. 

möglichst wenig beeinträchtigt werden.

143 Trafos

143 Trafostationen sind notwendig, um die 

Energie in ausreichender Menge dorthin zu-

bringen, wo sie gebraucht wird. 1.800 Maste 

gilt es zu warten und entsprechend jährlich 

zu tauschen. Der Masttausch erfolgt in 

Absprache mit den Liegenschaftseigentümern 

vorwiegend im Herbst oder im Frühjahr.

Aggregate

Des Weiteren verfügt das E-Werk Gröbming 

über etliche Stromaggregate, um im Notfall 

Teile des Netzes aufrecht erhalten zu können. 

Unter anderem wurde 2014 ein 400 kW star-

kes Aggregat angeschafft, mit dem auf einmal 

ganze Ortsteile versorgt werden können. 

Kabel statt Maste
Ein spannendes Thema ist die Verka-

belung. Jährlich werden rund 15.000 

Meter an Stromleitungen erneuert, 

viele davon unterirdisch verkabelt. 

Dies spiegelt sich auch positiv in 

unserer Versorgungssicherheit wider 

(99,98%). Ein Erdkabel ist viel 

weniger anfällig als eine Stromlei-

tung, die z.B. durch den Wald führt. 

Daher werden große Anstrengungen 

unternommen, den Kabelanteil zu 

erhöhen. Jährlich werden im E-Werk 

Gröbming über € 1.000.000,- allein 

ins Netz investiert. Gewisse Strecken 

können technisch leider nicht ver-

kabelt werden (Stoderzinken etc.), 

hier bleibt nur die Möglichkeit einer 

Freileitung.

Der Vorteil für E-Werkskunden?

Man muss nicht warten, bis aus Graz oder 

Salzburg ein Großaggregat herangekarrt 

wird, beim E-Werk Gröbming steht eines 

auf „Standby“. Der Transport erfolgt mittels 

LKW Anhänger. Ein weiteres 100 kW Aggre-

gat ist ebenfalls im Maschinenpark sowie 

weitere kleinere Aggregate.

Wie funktioniert eine Verkabelung?

Sehen Sie dazu einen Kurzfilm, erstellt 

während des Bauloses „Verkabelung Assach“. 

Zum Einsatz kommt dabei ein sogenannter 

Kabelpflug, der im Schritttempo arbeitet.

Sämtliche neue Verkabelungsprojekte werden 

Extremeinsatz im Winter

Kabelpflug-Einsatz in Assach

Grafik: Stromnetz E-Werk Gröbming 
| Rote Linien = Stromnetz Mittelspan-
nung 30 kV E-Werk Gröbming
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Machen Sie einen Blick hinter die  
Kulissen eines Wasserkraftwerkes! 

Zahlen, Daten und Fakten

Seit Sommer 2015 bieten wir für alle Interes-

sierten GRATIS geführte Exkursionen durch 

unser eigens, als „Schauwerk“ konzipiertes 

Wasserkraftwerk St. Nikolai an. 

Eher unscheinbar im Außenauftritt befindet 

sich im Innenraum des Werkes absolute High-

Tech. Zwei computergesteuerte Turbinensätze 

arbeiten dabei 2.800 Sekundenliter Wasser 

ab. Über 4.500 Haushalte werden alleine von 

diesem Kraftwerk mit reiner ÖKO-Energie 

versorgt. Erfahren Sie im Rahmen einer rund 

90 minütigen Führung alles über die Entste-

Exkursion Wasserkraftwerk

Kabel zur Energieausleitung von einer PV-Anlage

hung von Wasserkraft, warum die Sonne auch 

hier der treibende Faktor ist und Wasser nie 

verloren geht. Machen Sie auch einen Blick 

in die Wasserfassung und ebenso ins Maschi-

nenhaus. Die Anlage wird dabei in Echtzeit 

gestoppt und wieder hochgefahren. 

Gäbe es ein Perpetuum-Mobile, so käme 

die Wasserkraft, die im Gegensatz zu Wind 

und Sonne 24 Stunden funktioniert, dem 

ziemlich nahe. Sie werden überrascht sein, wie 

spannend Wasserkraft sein kann, wenn man 

sie vor Ort erlebt. Gerne organisieren wir auch 

für Ihren Verein oder Ihre Organisation eine 

Führung. Die Mindestteilnehmerzahl soll bei 

ca.10 Personen liegen. Die Vorlaufzeit beträgt 

ca. eine Woche.

Haben wir Ihr  

Interesse geweckt?  

Helmut Walcher und Albin  

Ebenschweiger freuen 

sich auf Ihren Besuch.

03685/22343-30,  

albin.ebenschweiger@

ewerk-groebming.at 

Leserbrief im Ennstaler im November 2016
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Installationsabteilung

Wir machen das,  
was wir am besten können ...
IHRE Elektroinstallation! 

Was wir können:

Vom Baustromkasten über die komplette 

Hausinstallation, von der Unterhaltungselek-

tronik bis zur LED Beleuchtung, vom inno-

vativen BUS System bis zum ÖKO-Strom. 

Wie liefern Energie aus einer Hand. Das 

50-köpfige E-Werk-Team ist für Ihr Bauvor-

haben voll mit guter Energie geladen. 

Ein Haus oder ein Gebäude zu installieren 

ist eine Menge Arbeit. So ist es. Und es ist 

gut so. 

Es braucht dafür echte Fachleute. Strom ist 

noch immer für viele ein kleines Rätsel. 

„Man sieht ihn nicht, man hört ihn 
nicht, aber er ist da. Und ist er ein-
mal nicht da, merken wir es sofort.“

Seit fast 100 Jahren installieren wir Häuser 

und Gebäude aller Art und in den letzten 

zwei Jahrzehnten auch Groß- und Industrie-

anlagen. 

Was war da doch nochmal vor über 100 

Jahren? Die Glühbirne ist gerade einmal 

zu uns gekommen. Heute installieren wir 

LEDs und KNX-BUS-Systeme. 

Das gewöhnliche Einfamilienhaus, eben-

so wie das innovative Smarthome, die 

Flutlichanlage für die Alpine Ski WM in 

Schladming, ebenso wie ein Hoteldorf oder 

eine Brandmeldeanlage in einem Industrie-

betrieb. „Innovation aus Tradition“ - be-

schreibt unser Portfolio recht ansehnlich.

Ludwig Schawill
Bereichsleiter

Spezialist für klassische  
Installation und BUS-Technik

ludwig.schawill@ewerk-groebming.at
03685/22 343-12

Ihre Ansprechpartner vor Ort:

Matthias Walcher
Bereichsleiter-Stv.
Spezialist für Ihr Sonnenkraftwerk  
und Ihren Stromspeicher
matthias.walcher@ewerk-groebming.at
03685/22 343-11

•	 Klassische E-Installationen aller  
Art - vom Einfamilienhaus bis zur  
Industrieanlage

•	 Photovoltaik-Spezialist

•	 Brandschutzanlagen für Gewerbe

•	 Beleuchtung (auch LED Umstellung)

•	 Beschallung

•	 KNX-BUS-Systeme  
(Know How im eigenen Haus)

•	 Unterhaltungselektronik und Fachhandel

•	 Baustromkasten

•	 Alarmanlagen

•	 Blitzschutzanlagen

•	 Installationsmaterial

•	 Fluchtwegbeleuchtungen

•	 Zentrale Hausstaubanlagen

•	 Errichtung von E-Tankstellen

•	 Netzwerkverkabelung

•	 Elektroheizung / Infrarot

•	 ÖKO-Strom aus 13 Kraftwerken

Rohinstallation

Inbetriebnahme von Anlagen

Kompetenz in allen Energiebelangen

Klassische Elektrotechnik

In luftiger Höhe: WM-Flutlichtanlage

Wir checken auch diesen Kabelsalat
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Interessantes für Häuslbauer

Aktion für Häuslbauer

Gratis Baustromverteiler im Wert von € 600,- und zusätzlich bis zu  
1.000 kWh Gratisstrom auf der Baustelle bei Beauftragung des  
E-Werkes Gröbming für Ihre Installationsarbeiten. 

Bei unbeschädigter Rückgabe des Verteilers erstatten wir dem  
Bauherrn die Kaution in der Höhe von € 600,- zurück. Der Gratisstrom 
bezieht sich auf die Energielieferung, ausgenommen gesetzlich  
vorgeschriebener Systemnutzungsentgelte, Steuern und Abgaben.

Aktion gültig bis Ende 2017

•	 Elektro-Installationsarbeiten aller Art
•	 Photovoltaik-Spezialist
•	 Beleuchtung
•	 Beschallung
•	 Blitzschutzanlagen
•	 KNX-Bussteuerung
•	 Elektroheizung
•	 Netzwerktechnik

•	 1 Stk. Norm Zählerverteiler UP-Ausführung 
UC66T1 ohne Einbauten

•	 500 lfm Panzerschlauch FXP 20
•	 50 lfm Panzerschlauch FXP 25
•	 100 Stk. Haftmuffen HM 20
•	 50 Stk. Schalterdosen 1-fach UP
•	 20 Stk. Schalterdosen 2-fach UP
•	 10 Stk. Schalterdosen 3-fach UP
•	 300 lfm Draht Ye 1,5 mm2 schwarz
•	 300 lfm Draht Ye 1,5 mm2 blau
•	 300 lfm Draht Ye 1,5 mm2 gelb/grün
•	 300 lfm Draht Ye 1,5 mm2 violett
•	 300 lfm Draht Ye 1,5 mm2 braun
•	 50 lfm FR-Leitung YM 3x1,5 mm2

•	 100 Stk. Klemmen 5x0,5-2,5 mm2

Aktion: Installation Startpaket

€ 689,-
inkl. MwSt.

Ein kleiner Auszug aus unseren Referenzen

Besonders stolz sind wir auf unsere vielen 

treuen Kunden, für die wir teils seit Jahr-

zehnten als Energiedienstleister fungieren. 

Unsere Handschlagsqualität wird geschätzt, 

wir versuchen aus der Sicht des Kunden zu 

denken und lösungsorientiert zu handeln. 

Es ist uns kein Baulos zu klein - auch wenn 

es um das sprichwörtliche „Glühbirndl“ 

geht, sind wir zur Stelle. Ebenso sind wir 

Partner vieler Häuslbauer.

Wohnhaus in GröbmingWohnhaus in Kärnten Photovoltaikanlage MFL Liezen

Fachschule Gröbming: Gesamtinstallation Appartementhaus Pichl Knauff Liezen: Brandmeldeanlage

Wohnhaus Mitterberg

Wohnhaus Gröbming

Burgfellnerhof Rohrmoos

Hauser Kaibling - diverse Installationen

Chalettdorf Rittis: Gesamtinstallation

WM Flutlichtanlage

Knapplhof: Gesamtinstallation

200-299

sehr geringes  
Risiko

ab 0,03 %

sehr geringe Aus-
fallswahrschein-
lichkeit

Modell: UnternehmenScore

Risiko: Sehr  
geringes Risiko

Ausfallswahrscheinlichkeit 
(Basel II): sehr geringe 
Ausfallswahrscheinlichkeit
Die Ausfallswahrscheinlichkeit 
dieses Unternehmens 
beträgt 0,13 %. Aus 
Bonitätsgründen spricht nichts 
gegen eine Aufnahme einer 
Geschäftsbeziehung.

Dass unser KSV Rating seit vielen Jahren 
bei hervorragenden rund 260 Punkten liegt 
(Ausfallswahrscheinlichkeit 0,13%), soll Ihnen die 
Sicherheit geben, dass wir zu jeder Zeit Garantie- und 
Gewährleistung nachkommen können. Können das 
andere Marktbegleiter auch?

Planai Burgstallalm 8er Sesselbahn

Weitere Referenzen
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Unser Fachhandel

Wer liest schon gerne Gebrauchsanleitungen?
Wer hat „Fernseherprogrammieren“ zum Hobby? 

Von der Kerze bis zur LED waren es nur 5000 Jahre

Das unterscheidet uns 

Lichtblicke unserer Zeit
Elektrogerätekauf ist  
eben Vertrauenssache!

Selten ist ein Produkt so beratungsintensiv 

wie ein Elektrogerät. 

Das E-Werk Gröbming ist seit vielen Jahren 

RedZacPartner und bietet die Vorteile einer 

großen Einkaufsgemeinschaft, der in Öster-

reich und Deutschland mittlerweile 2000 

Standorte angehören. 

Durch eine umfangreiche, elektronische 

Vernetzung mit vielen anderen österreichi-

schen RedZac Partnerbetrieben haben wir 

seit Sommer 2016 Zugriff auf die Lager 

der RedZac Partner – und dies österreich-

weit. Gibt’s Ihr gewünschtes Produkt bei 

uns nicht auf Lager, dann werden wir es 

bei unseren Partnern finden und innerhalb 

kürzester Zeit besorgen.

Was unterscheidet unseren  
Elektrofachhandel in der  
Gröbminger Hauptstraße  
von den großen Shoppingtempeln? 

•	 Uns können Sie angreifen! Die Kunden 

kennen uns, wir kennen die Kunden. 

Meistens sogar beim Namen.

•	 Wir sind auch nach dem Kauf für Sie da!

•	 Wir wickeln für Sie Garantie und 

Gewährleistung unkompliziert ab und 

übernehmen den bürokratischen Kram! 

•	 Wir liefern die Ware zu Ihnen nach Hau-

se. Und selbst, wenn die 100 kg schwere 

Miele Waschmaschine in den 4. Stock 

muss, bewerkstelligen wir dies. 

•	 Wir transportieren Ihr Altgerät ab und 

entsorgen es fachgerecht. 

•	 Wir nehmen uns für die individuelle 

Beratung jene Zeit, die Sie von uns 

erwarten. 

•	 Wir programmieren Ihren Fernseher bei 

Ihnen zu Hause genau in der Reihenfolge, 

wie Sie Ihre Kanäle gewohnt sind.

•	 Neu: 24 Stunden Online-Shopping auf 

www.das-ewerk.at.

Unser Lieferservice 

Wir liefern, stellen das Gerät auf, schulen 

Sie ein und transportieren Ihr Altgerät 

wieder ab. Unser Servicetechniker Hannes 

Stangl kommt direkt zu Ihnen nach Hause.

Kerze. Die erste Beleuchtung war die 

Sonne. Sie schaltet sich am Morgen automa-

tisch ein und am Abend aus. Später folgten 

Kienspan und Kerze (vor ca. 5000 Jahren). 

Die Kerze erzeugt eine Heizleistung von 38 

bis 100 Watt bei Temperaturen von 1400 

Grad.

Glühbirne. In der Glühbirne wird ein 

elektrischer Leiter durch Strom aufgeheizt 

und dadurch zum Leuchten angeregt. 

Um helles Licht zu erhalten, braucht man 

hohe Temperaturen und verwendet z.B. 

Wolfram-Glühfäden, die eine Schmelztem-

peratur von 3.400 Grad aufweisen. Glühbir-

nen sind extrem ineffizient und produzieren 

90 % Wärme und nur 10 % Licht.

Energiesparlampe. Eigentlich spricht 

man von Kompaktleuchtstoffröhren, die 

platzsparend mehrfach gebogen sind. Es 

wird dabei das Licht relativ stromsparend 

mittels Gasentladung erzeugt. Eine gute 

Energiesparlampe hat eine viermal höhere 

Lichtausbeute als eine Glühbirne. Aber: 

Extrem problematisch ist, dass die Lampe 

ein bis zu drei Minuten benötigt, um 90 % 

der Helligkeit zu erreichen, ebenso der giftige 

Quecksilberanteil. Der Konsument mochte 

die Energiesparlampe deshalb nur wenig.

LED Lampen. Sie sind das Maß der 

Dinge, aber noch nicht in den Köpfen der 

Konsumenten angekommen. Alle Nachteile 

der vorangegangen Leuchtmittel sind ausge-

merzt, die Lebensdauer aber auf unfassbare 

20.000 Stunden erhöht. Um die Leucht-

kraft einer 60 Watt Glühbirne zu erhalten, 

sind jetzt nur noch 8 Watt nötig. LEDs 

reduzieren den Stromverbrauch um ca.  

80 %. Wichtig: LEDs werden in Lumen 

angegeben. Siehe dazu die Tabelle links. 

25 W 249 lm

40 W 470 lm

60 W 806 lm

75 W 1055 lm

100 W 1521 lm

Eine einstige 60 Watt-
Glühbirne weist auf LED 
- Basis 806 Lumen aus. Das 
heißt, will ich die gleiche 
Strahlkraft wie eine 60 Watt-
Glühbirne auf LED Basis 
haben, muss ich darauf 
achten, dass auf der Packung 
zumindest „806 Lumen“ steht.

Hannes Stangl
Servicetechniker

Kurt Schwaiger
Verkaufsberater

Christoph Stocker
Bereichsleiter

Tel: 03685/22 343-15 M: fachgeschaeft@ewerk-groebming.at

Kerze Glühbirne Seelampe LED

Gerne stellen wir Ihr Heim oder Ihren Betrieb auf LED um. 
Sie werden überrascht sein über die kurze Amortisationsdauer.
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Die Sonne lässt niemanden kalt.

Geräuschlos - geruchslos - effizient - CO₂ neutral 

Photovoltaik - Von der Sonne zum Strom 
Photovoltaik ist einfach gesagt nichts ande-

res als die direkte Umwandlung von Son-

nenenergie in Strom. Die Grundform dieser 

Technologie wird seit dem Jahr 1958 in der 

Raumfahrt und zur Energieversorgung von 

Satelliten eingesetzt. Der Name Photo-

voltaik setzt sich aus den Bestandteilen 

»Photos« (das griechische Wort für »Licht«) 

und »Volta« (nach Alessandro Volta, einem 

Pionier der Elektrizität) zusammen. 

„Die Sonne schickt in lediglich 3 
Stunden jene Menge an Energie  
zur Erde, welche die Menschheit 
pro Jahr verbraucht.  
Das Problem: wir nützen sie zu  
wenig. Die Sonne ist gratis, die 
Sonne hat aber keine Lobby.“

Mit einer Photovoltaikanlage werden Sie 

Ihr eigener Stromproduzent, nutzen die 

Kraft der Sonne zur umweltschonenden 

und zukunftssicheren Stromerzeugung und 

leisten dadurch einen wesentlichen Beitrag 

zur Energiewende. 

Die Sonne ist im Gegensatz zu fossilen 

Energieträgern unbegrenzt verfügbar und 

jede Kilowattstunde (kWh) Solarstrom spart 

CO₂ ein. Die erzeugte Energie können Sie 

sofort nutzen oder in einem Energiespeicher 

zwischenspeichern. 

Überschüssiger Strom kann in das öffentli-

che Stromnetz zu festgelegten Konditionen 

einspeist werden - Sie erzielen zusätzlich 

einen Gewinn.

Wer auf Solarenergie umsteigt, tut sich und der 
Umwelt Gutes. Denn die Sonne setzt riesige 
Energiemengen frei. 

Ihr Mehrwert:

•	eigene, unerschöpfliche und 
kostenlose Energiequelle

•	Unabhängigkeit

•	Senkung Ihrer Strom-Fixkosten

•	Aktiver Beitrag zum Klimaschutz

•	Vergütung des eingespeisten 
überschüssigen Stroms 

•	 Planung
•	 Modulbeschriftung
•	 Wechselrichter
•	 Montagesystem
•	 Elektro-/Kabelmaterial
•	 Montage
•	 Förderansuchen

Alles aus einer Hand und einem 
einzigen Ansprechpartner!

Das E-Werk Gröbming errichtet 
Ihre Photovoltaik-Anlage

Ludwig Schawill
Elektrotechniker-Meister
Bereichsleiter
03685/22343-12
ludwig.schawill@ewerk-groebming.at

Matthias Walcher
Elektrotechniker-Meister
Bereichsleiter-Stv.
03685/22343-11
matthias.walcher@ewerk-groebming.at

Wir suchen Dachflächen ab ca. 1000 m2

zur Errichtung von Photovoltaik-Großanlagen
Holen Sie mehr raus aus 
ihrem Stall, Halle oder Gebäude!

Attraktives Vergütungsmodell
Wählen Sie aus:
•	 jährliche Pachtzahlung, 13 Jahre fix  

danach ertragsbeteiligt, oder

•	 die Pacht auf 13 Jahre sofort ausbezahlt  
danach ertragsbeteiligt, oder

•	 Bau einer eigenen Anlage zur  
privaten Nutzung im Gegenwert

Ihr Interesse ist geweckt?

Nehmen Sie Kontakt auf mit Ernst Trummer: 
03685-22 343-21, ernst.trummer@ewerk-groebming.at
oder 0664 - 2605687

Stromersparnis
Photovoltaikanlage 30 - 40 %

verbrauchsoptimierte Photovoltaikanlage 60 %

verbrauchsoptimierte Photovoltaikanlage + Speicherlösung 80 %

Material
20 Stück Module á 255 Wattpeak 
entspricht 5KWp (35 m2 Kollektorfläche)
inkl. österreichischen Wechselrichter Fronius 5KWp, 1 Stück
Unterkonstruktion mit Befestigung.............................................................................. € 6.849,-

Abzüglich folgender Beihilfen/Förderungen  
(Land und Bund für 5 kWp Anlage, gültig für 2016)
Land...............................................................................................................................€ 800,-
Bund..............................................................................................................................€ 550,-
Gemeinde (Beispiel Gemeinde Öblarn)............................................................................€ 750,-
Die Förderung in Ihrer Gemeinde erfragen Sie auf Ihrem Gemeindeamt

€ 2.100,-

Preis € 4.749,-
exkl. Montage, Energieausleitung. Kostenlose Planung!

Mit der Sonne sauberen Strom erzeugen | mit dem Überschuss bares Geld verdienen | Energiekosten sparen
Spezielles Aktionspaket – Ihr eigenes Sonnenkraftwerk um € 4.749,-

Wir planen und errichten die Anlage und erledigen für Sie das Förderansuchen.

Wir erledigen  
Ihre Förderung! 

Siehe nächste Seite

In Kooperation mit der Fa. Alpensonne.
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Der Stromspeicher 

Unser junges Powerteam

Damit auch nachts die Sonne scheint!

Vielleicht haben Sie schon was vom 
Stromspeicher im Keller gehört. Aber was 
ist ein Stromspeicher genau, was macht 
man damit und wo liegen die Vorteile?

Nur was man gerne macht, macht man gut! 
Durch den Stromspeicher verdop-
pelt sich der Eigenversorgungsgrad 

Die individuelle Speicherlösung für 24 

Stunden Sonne wird über kurz oder lang 

Bestandteil der Energieversorgung in den 

nächsten Jahren sein. In Österreich noch 

wenig verbreitet, bahnt sich der Stromspei-

cher nun aber unaufhaltsam seinen Weg.

Zusammen mit einer Photovoltaikanlage 

und einem Stromspeicher decken Sie bis 

zu 80 Prozent Ihres jährlichen Bedarfs mit 

selbst erzeugtem, sauberem Strom ab. Das 

macht Sie unabhängig, denn der größte Teil 

Ihres Stroms kommt vom eigenen Dach.

Eine Photovoltaik-Anlage produziert gerade 

dann am meisten Energie, wenn jedoch am 

wenigsten Energie im Haushalt verbraucht 

wird (z.B. früher Nachmittag). 

Und hier tritt nun die sinnvolle Erfin-

dung des Stromspeichers in Erscheinung:

Der Stromspeicher speichert z.B. die 

Sonnenenergie von 14 Uhr Nachmittag in 

seinen Zellen und gibt sie nach Untergang 

der Sonne z.B. um 20 Uhr wieder ab. Somit 

verdoppelt sich der Eigenversorgungsgrad 

nahezu.

Interesse? 
Das E-Werk Gröbming hat bereits etliche dieser 
Stromspeicheranlagen errichtet, eine Musteranla-
ge kann jederzeit besichtigt werden. Bei Interesse 
wenden Sie sich an unseren PV-Spezialisten 

Matthias Walcher (03685/22343-11,  
matthias.walcher@ewerk-groebming.at).

Wir sind der festen Überzeugung, dass 

solides Handwerk nicht nur jetzt sondern 

besonders in der Zukunft „goldenen Boden“ 

hat. Daher ist uns die Lehrlingsausbildung 

eine wirkliche Herzensangelegenheit. Nicht 

immer wird alles nur „cool & geil“ sein, 

aber wir bemühen uns, dass wir unserem 

Nachwuchs in unserem 50 Mann und Frau 

starken E-Werks-Team eine größtmögliche 

Entfaltungsmöglichkeit bieten. Permanent 

werden zwischen 8 - 9 Lehrlinge ausgebil-

det. Wir betrachten es als positiv, dass wir 

bei den Lehrstellensuchenden als attraktiver 

Ausbildungsbetrieb gelten. 

Die Anzahl an Bewerbungen übersteigt 

regelmäßig die Anzahl an freien Lehrstellen. 

Damit dies so bleibt, bieten wir unserem 

Nachwuchs zusätzlich folgendes an:

Großartige Erfolge 
All diese Bemühungen haben dazu 

geführt, dass unsere „Jungs“ regel-

mäßig mit Ausgezeichnetem oder 

Gutem Erfolg von der Berufsschule 

nach Hause kehren. Im Dezember 

2015 hat David Kolb zusätzlich die 

Matura absolviert. Im Juni 2016 hat 

Franz Maier den Landeslehrlings-

wettbewerb gewonnen, im Herbst 

hat Franz dann noch die „Bronzene“ 

bei der Staatsmeisterschaft erreicht. 

Nun „strebert“ Franz für die Studi-

umsberechtigungsprüfung.

Eigene Lehrwerkstätte 
In der eigenen Lehrwerkstätte wird auf die 

Ausbildungsbedürfnisse eingegangen. 

In Abstimmung mit der Landesberufsschule 

Voitsberg wird der Inhalt erstellt und findet 

meist - je nach Saison - freitags statt.

Zusätzliches Lehrlingstraining 
Eigenes Lehrlingstraining mit Persönlich-

keits-Programm, abgestimmt auf junge 

Menschen (Rhetorik, sozialer Umgang 

miteinander, …) 

•	 Mitarbeiterschulungen mit 
moderierter Ideenbörse

•	 Attraktive Prämien für gute 
Schulleistungen

•	 Volle Einbindung der 
Lehrlinge (Betriebsausflug, 
Firmenfeierlichkeiten, 
Faschingswagen, ...)

•	 Fixe Lehrlingsgespräche 
mit Geschäftsführung im 
Jahresablauf

Was macht eine Lehre beim E-Werk Gröbming attraktiv? 

Stromspeicheschematische Darstellung.

Dieses Video zeigt Ihnen die  
Funktionsweise eines Stromspeichers
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E-Mobilität kommt in riesen Schritten

„Mit dem Strom schwimmen“
Zukunft der E-Mobilität E-Mobilität ist viel, viel weiter  

und viel ausgereifter als die  
meisten denken.
Aber wie kann es sein, dass der Anteil der 

E-Autos in Österreich noch immer nur  

0,1 % beträgt?

Wo liegen die Gründe, dass eine Techno-

logie, die sehr weit ausgereift ist, scheinbar 

nicht vom Fleck kommt? 

Ein Blick zurück
Autos, die mit E-Motoren und Akkus aus-

gestattet sind, gibt es bereits viel länger, als 

Sie denken. Ja mehr noch, sie standen sogar 

ganz am Anfang der Mobilität auf 4 Rädern. 

Machen wir gemeinsam einen Blick in die 

Vergangenheit. Als Porsche 1898 seinen ers-

ten „Porsche“ konstruierte, setzte er bereits 

auf den Elektromotor.

Sie wollen mehr erfahren?
Woher soll die Energie für  

E-Autos kommen?

•	 Norwegen hat im Sommer 2016 

beschlossen, dass ab 2025 nur noch 

Neu-Autos mit Elektromotor zugelassen 

werden. Das ist bereits in 8 Jahren. Wis-

sen Sie, was genau vor 8 Jahren geschah? 

Das iPhone kam auf den Markt… 

•	 Global stieg der Absatz von E-Autos und 

Hybriden im ersten Halbjahr 2016 um 

49 % auf 312.000 Stück.

•	 2015 wurden alleine in China 210.000 

„NEW Energy Vehicles“ zugelassen, 

dreimal mehr als 2014. Im Vergleichszeit-

raum 2016 stieg der Absatz um sagenhaf-

te 128%. E-Mobilität spielt sich derzeit in 

China ab.

•	 Wie wohl - und jetzt schließt sich der 

Kreis zu den eingangs formulierten Fra-

gen -  die europäischen Autobauer jetzt 

wachgerüttelt wurden: VW-Chef Müller 

hat im September 2016 angekündigt, 

dass bereits 2020 30 % aller Modelle 

elektrisch angeboten werden und 2025 

soll der Absatz an E-Autos bereits  

20-25 % des Gesamtabsatzes ausma-

chen. Zur Erinnerung: derzeit grundelt 

man bei einem 0,1 % Anteil. Man kann 

sich kaum vorstellen, welche Bewegung 

in den Automarkt kommen wird. Es wird 

kein Stein auf dem anderen bleiben.

E-Car-Sharing
In Zusammenarbeit mit der Klima- und 

Energiemodellregion Gröbming wird ein 

eigenes E-Car-Sharing betrieben. Sie haben 

Interesse? www.easn.at

Wir bauen E-Tankstellen 
Wir errichten nicht nur für uns selbst 

E-Tankstellen, sondern auch für  

Gemeinden oder gewerbliche Kunden  

(z.B. Hotels), selbstverständlich auch für 

den Privatgebrauch.

Auch wenn es auf den ersten Blick nicht so 

aussieht, E-Tankstellen sind eine ziemlich 

komplizierte Sache. Es passiert immer wie-

der, dass ein Auto mit der Zapfsäule nicht 

kommuniziert oder umgekehrt.

Da wir bereits seit 3 Jahren hier am Werk 

sind und viele Zapfsäulen installieren durf-

ten, haben wir alle Höhen und Tiefen, die 

dieses neue Geschäftsfeld mit sich bringt, 

hinter uns. Wir getrauen uns guten Gewis-

sens zu sagen, dass wir wissen, wie es geht 

und worauf es ankommt.

Vor allem: Wir haben einen Mann 

im Haus, der sich auf den 

Bau von E-Tankstellen spe-

zialisiert hat: Christoph 

Weichbold

christoph.weichbold@

ewerk-groebming.at

Das E-Werk Gröbming betrauert  
das Ableben von Herrn

Walter Rappl
welcher am 12. November 2016  

verstorben ist.

Walter Rappl war durchgehend von 1973  
bis 2016 im Beirat des Unternehmens,

von 1978 bis 1985 bekleidete er die  
Funktion des Vorsitzendenstellvertreters, 
von 1985 bis 2006 war er Vorsitzender  

des Beirates.

Walter Rappl war in den 80er Jahren  
„der Motor“ zum Bau des Kraftwerkes  
Oberstufe. Mit der Fertigstellung wurde  

die Erzeugungsleistung des E Werkes mit 
einem Schlag mehr als verdoppelt. Ebenso 
fielen die Vorarbeiten zur Realisierung der 

Kraftwerkskette in den Sölktälern  
in seine Zeit als Beiratsvorsitzender. 

Wir werden ihm ein ehrendes  
Gedenken bewahren.

Ing. Mag. Franz Wallig, Vorsitzender des Beirates 
Mag. Ernst Trummer, Geschäftsführer 
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